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Framing
Lösungen 
0. Übung: Framing am Beispiel des Themas „Klima“
Aufgabe 
Die Grundlagen zu folgenden Texte wurden von ChatGPT (Version 4.o) erstellt. Der Prompt lautete „Erstelle einen positiven und negativen Frame zum Thema [Thema] mit ca 200 Wörtern.“ und überarbeitet.
Ein ausführlicherer Framing zum Thema „Erneuerbare Energie“ könnte z. B. so aussehen: 
Positiver Frame:
Erneuerbare Energien sind der Schlüssel zu einer sauberen, nachhaltigen Zukunft. Sie bieten die Möglichkeit, die Umweltbelastung drastisch zu reduzieren und den Klimawandel effektiv zu bekämpfen. Der Umstieg auf Sonnen-, Wind- und Wasserkraft kann langfristig die Unabhängigkeit von fossilen Brennstoffen und eine sichere Energieversorgung gewährleisten. Erneuerbare Energien schaffen neue Arbeitsplätze in innovativen Branchen und stärken die lokale Wirtschaft. Außerdem sind sie nahezu unerschöpflich, was eine zuverlässige und nachhaltige Energieversorgung für kommende Generationen sicherstellt. Der Ausbau von erneuerbaren Energien bedeutet mehr Umweltschutz, weniger CO₂-Ausstoß und eine gesündere Zukunft für alle.
Negativer Frame:
Der massive Ausbau erneuerbarer Energien bringt viele Probleme mit sich. Die unstete Verfügbarkeit von Wind und Sonne führt zu unzuverlässigen Energiequellen, die eine stabile Stromversorgung gefährden können. Zudem sind die Kosten für den Bau und die Wartung von Solaranlagen und Windparks immens hoch, was die Energiepreise langfristig für Verbraucher und Unternehmen steigen lassen könnte. Auch der Eingriff in die Landschaft durch gigantische Windräder und Solarparks führt zu Zerstörung von Naturflächen und Beeinträchtigungen für Anwohner. Die Abhängigkeit von erneuerbaren Energien könnte die Versorgungssicherheit gefährden, da wetterbedingte Schwankungen schwer vorhersehbar sind. Dies macht die Energiewende zu einer riskanten und teuren Herausforderung für die Gesellschaft.
Ein Frame zum Thema „Plastikmüll im Ozean“ könnte folgendermaßen aussehen: 
Positiver Frame:
Die weltweiten Bemühungen, den Plastikmüll in den Ozeanen zu reduzieren, zeigen bereits erste Erfolge und bieten Hoffnung für die Zukunft unserer Meere. Durch innovative Technologien, wie das Sammeln und Recyceln von Plastik aus dem Meer, tragen wir aktiv zum Schutz der Meeresökosysteme bei. Immer mehr Menschen setzen auf nachhaltige Alternativen, und Unternehmen reagieren mit umweltfreundlichen Verpackungen. Auch durch Aufklärung und gesetzliche Regelungen wird das Bewusstsein für den Schutz der Ozeane gestärkt. Diese positiven Entwicklungen lassen uns glauben, dass es möglich ist, die Meere von Plastik zu befreien und den Lebensraum für Meeresbewohner zu erhalten. Gemeinsam kann eine saubere und gesunde Zukunft für unsere Ozeane geschaffen werden.
Negativer Frame:
Der Plastikmüll in den Ozeanen nimmt trotz aller Bemühungen alarmierend zu. Tonnenweise Plastik gelangt jeden Tag ins Meer und verursacht irreversible Schäden an Meeresökosystemen. Zahlreiche Meeresbewohner verenden durch Verschlucken von Plastik oder durch das Verheddern in Plastikmüll. Die Maßnahmen zur Müllvermeidung greifen zu langsam, und die Verschmutzung breitet sich weiter aus. Selbst Mikroplastik, das in Fisch und Meeresfrüchten landet, stellt eine Gefahr für die menschliche Gesundheit dar. Ohne radikale und sofortige Maßnahmen wird der Ozean in den kommenden Jahrzehnten unrettbar mit Plastik verseucht sein – ein Problem, das sowohl für die Umwelt als auch für kommende Generationen katastrophale Folgen hat.
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